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Wie können die Sufis zum
innerkonfessionellen
und interreligiösen,

zum politischen
 und gesellschaftlichen

Dialog beitragen

So viele Menschen
es auf unserer Erde gibt,

so viel Wege zu
Gott gibt es

Begrüßung  durch Talat Kamran ( Leiter des Mannheimer
Instituts für Integration und interreligiösen Dialog e. V.) und
Dr. Tobias Specker (Bildungsreferent und Islambeauftragter
der Diözese Speyer)

Vortrag undDialog
Shaikh ul Mashaikh Mahmud Khan
„Eine Einführung zu den Ursprüngen des Sufismus und
 seine Wirkungen im geschichtlichen Kontext“
·    Die Rolle der Sufis in der islamischen Geschichte bis
     zum 20. Jahrhundert.
·    Sind Religion und Mystik zu unterscheiden, und wenn
     Ja dann Wie?
·    Ist der Sufismus als universelle oder konventionelle
     Mystik zu betrachten?

Vortrag und Dialog
Dr. Michaela M. Özelsel
„ Auf dem Sufipfad zu einer neuen Dimension des
  Bewusstseins.“
Frau Dr. Özelsel wird in Ihrem Vortrag zu ihren Erfahrun-
gen auf dem Sufipfad sprechen und diese auch aus der
Sicht moderner Wissenschaftler wie Sheldrake, Maslow,
Wilber und Ring interpretieren, deren Erkenntnisse ver-
blüffende Parallelen zu ihren Erfahrungen mit den uralten
Sufimethoden zur Weiterentwicklung in den Feldern des
Mensch-Sein aufweisen:

      Kognition - Gewahr-Sein dessen, was ist
      Moral - Gewahr-Sein dessen, was sein sollte
      Das Spektrum der Emotionen
      Wie beziehe ich mich in sozialer Hinsicht auf andere
      Die Bedürfnisse nach Maslows Bedürfnispyramide
      Die  Frage nach Selbstidentität oder "Wer bin ich"
      Ästhetik: mein Selbstausdruck, Schönheit und Kunst
      Das gesamte Spektrum des Eros
      Die Spiritualität
      Die Werte - was ich am bedeutsamsten betrachte

13.00 – 16.00 Uhr

Mit den Vorträgen von Dr. Günther Gebhardt und
Prof. Jürgen Wasim Frembgen werden die islamische
Mystik und der Sufismus  von außen und aus der Sicht
der anderen Religionen betrachtet.  Anhand dessen
wird der Frage nachgegangen, wie religionsspezifisch
bzw. wie universal Mystik ist und welche Besonder-
heiten die islamische Mystik kennzeichnen.

Vortrag und Dialog
Dr. Günther Gebhardt
wird in seinem Vortrag ausgehend von dem
 „Projekt Weltethos“ von  Prof. Hans Küngs einen Blick
auf die islamische Mystik im Kontext des Dialogs der
Religionen werfen.

Vortrag und Dialog
Prof. Jürgen Wasim Frembgen
„Die Botschaft der Sufis – eine religionswissenschaftliche
Perspektive“
Professor Frembgen betrachtet das Verhältnis von gelebtem

09.30.00 bis 13.30 Uhr

Diesen besonders wichtigen Teil des Sufi-Treffens wird
Shaikh ul Mashaikh Mahmud Khan mit einem Referat
zur islamischen Mystik als aktiven Part der deutschen
Gesellschaft einleiten.

Danach diskutieren und erarbeiten aktive Sufis, Vertreter
der Religionen und Laien in kleinen Gruppen Vorschläge
dazu, wie alle und insbesondere die Sufis zum innerkon-
fessionellen und interreligiösen, zum politischen und
gesellschaftlichen Dialog  beitragen können.

Die Vorschläge werden anschließend von den
Gruppen im Plenum präsentiert.

Wir schließen das Sufitreffen mit einem
gemeinsamen Gebet ab.

18.00 Uhr bis 20.00 Uhr

·    Gemeinsames Gebet zum Opferfest
·    Gemeinsames Essen

20.00 bis 22.00 Uhr

Ein thematischer Impuls von Dr. Tobias Specker zu den
Filmen „Bab Aziz“ und „Le grand voyage“.  Die Teilnehmer
stimmen ab, welcher Film gezeigt  werden soll,  über den
dann im Anschluss diskutiert werden kann. Talat Kamran
spricht in diesem Zusammenhang über die  islamische
Mystik als Weg zur persönlichen Lebenswende.

22.00 Uhr bis Samstag 7.00 Uhr

·    Konzert mit der Gruppe Hosh Neva und dem weltbe-
     kannten Oud-Solisten Necati Celik, die auch den
     Derwisch-Tanz  von Talip Elmasulu begleitet.
·    Daran schließt dann um etwa Mitternacht  die lange
     Nacht der Sufis an  mit  der Gruppe Tümata,
     Dr. Rahmi Oruc Güvenc und Freunden

Sufi-Islam und den Traditionen des Volksislam am Bei-
spiel Pakistans unter anderen an folgenden Aspekten:

     Diskursherrschaft des Fundamentalismus
     Quellen der Toleranz und Anerkennung von Vielfalt im
     Islam
     Werte und Wahrheiten der Sufi-Tradition

16.30 Uhr  - 19.45 Uhr

     Sufi-Orden in Deutschland stellen sich vor
     Kennenlernen der einzelnen Sufi-Orden, ihrer Wege
     von Meditation und Kontemplation
Die Teilnehmer haben in dieser Zeit die Möglichkeit, die
Sufi-Orden in dafür vorbereiteten Räumen zu besuchen.
Abhängig von der Teilnehmerzahl  stehen Ihnen für
jeden Besuch in dann kleineren Gruppen 1 ¼ bis
1 ½ Stunden zur Verfügung.

20.00 Uhr – 20.45 Uhr

Sheiks und Vertreter der Sufi-Orden beantworten im
Podiumsgespräch Fragen der TeilnehmerInnen

21.00 Uhr  - 23.00 Uhr

o   Konzert  mit der Gruppe Hosh  Neva und Freunden

15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Sonntag, 29. November 2009

Samstag, 28. November 2009

Freitag, 27. November 2009
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Heinrich Pesch Haus

Bildungszentrum Ludwigshafen e.V.
Frankenthaler Straße 229
67059 Ludwigshafen
Telefon: 0621 / 59 99 0

Ansprechpartner ist
Dr. Tobias Specker SJ, Bildungsreferent und
Islambeauftragter der Diözese Speyer
Telefon: + 0621 /  59 99 - 164
E-Mail: mailto:specker@hph.kirche.org

Veranstalter sind in Kooperation



Teilnehmende  Sufi-Orden und Personen

·   Internationale Hz. Mevlânâ Stiftung Mevlânâ e.V.
    Deutschland (www.mevlana-ev.de)
    Scheich Suleymann Bahn Efendi
·   The International Sufi Movement
    (http://www.sufimovement.org)
    Shaikh ul Mashaikh Mahmud Khan
·   Naqshbandi-Orden (http://www.sufi-zentrum-berlin.de
    und www.osmanische-herberge.de)
    Sheikh Esref Efendi und Husamuddin Meyer
·   Internationaler Sufi-Orden Deutschland e.V.
    (www.sufiorden.de)
    Espabad Kindl, Khadiym Köhler, Majida Heiß
·   Dr. Günther Gebhardt  - Stiftung Weltethos
    (www.weltethos.org)
·   Dr. Michaela M. Özelsel
·   Prof. Jürgen Wasim Frembgen

An Info-Ständen der Sufi-Orden sind Bücher, Schriften,
CD und DVD zur Einsicht und zum Kauf verfügbar.

Veranstaltungsort
Wir sagen herzlichen Dank für die freundliche Unterstüt-
zung durch die Bereitstellung der Tagungsräume im

Heinrich Pesch Haus
Bildungszentrum Ludwigshafen e.V.
Frankenthaler Straße 229
67059 Ludwigshafen
Telefon: +49 621 59 99 0

Die Teilnahmegebühren
für das Sufi-Treffen sind mit Stand 10. 10.  2009  basie-
rend auf der Kostenkalkulation und der beantragten För-
derung einschließlich des Opferfest-Essen mit 38 Euro
festgestellt. Damit wollen wir erreichen, dass die Teil-
nahme nicht an den Kosten scheitert.  Sollte die bean-
tragte Förderung bei der Bundeszentrale  für politische
Bildung  nicht bewilligt werden, kommen wir nicht umhin,
einen höheren Betrag als Teilnahmegebühren zu ver-
langen. Informieren Sie sich bitte dazu vor der Anmel-
dung ab dem 20. 10. auf der Homepage des Instituts:
http://www.mannheimer-institut.de
Für Besucher der beiden Konzerte am Freitag- und am
Samstagabend beträgt die Eintrittsgebühr je 10 Euro.

Anmeldung
Melden Sie sich bitte verbindlich bis zum 16. 11. 2009 an.
Ein Anmeldeformular finden Sie auf der Homepage des
Instituts im Menü unter Tagungen / Seminare und Sufi-
Treffen 2009.

Übernachtung
Durch eine parallel stattfindende Veranstaltung im
Heinrich Pesch Haus sind alle Zimmer belegt.  Übernach-
tungen sind von den Teilnehmer/innen selbst in den Hotels,
Pensionen und Privatzimmern im Umkreis zu buchen.
Dafür wird ein Stadtplan mit Standorten und eine Liste mit
den Preisen und Kommunikationsdaten von Hotels, Pensio-
nen und Zimmervermittlungen auf der Homepage des
Instituts veröffentlicht.

Zur Teilnahme werden eingeladen
die katholische und evangelische Kirche, die nationalen
Organisationen von Juden, Buddhisten, Hindus und
Bahai, die nationalen muslimischen Vereine und Orga-
nisationen aus der gesamten BRD, Sufis und am
Sufismus Interessierte.

Die Öffentlichkeitsarbeit erfolgt über direkte Information
und die Presse- und PR-Arbeit.

Die Presse wird über das Programm des Sufi-Treffens
informiert und
zur Teilnahme und Berichterstattung über die Vorträge,
Konzerte und den Sonntagvormittag mit Gruppenarbeit
und Plenumpräsentationen eingeladen.

Eine Förderung der Bundeszentrale für politische Bildung
wurde beantragt.

Vortrags-Referent(inn)en

                                  Privatdozent Dr. habil.
                                  Jürgen Wasim Frembgen ist
                                 Islamwissenschaftler, Ethnologe &
                                 Autor, Leiter der Orient-Abteilung
                                 des Völkerkundemuseums in Mün-
                                 chen. Er lehrt Islamkunde am Insti-
                                 tut für den Nahen und Mittleren
                                 Osten der LMU München und ist
                                 Member of the International Faculty
                                 des  National College of Arts in
                                 Lahore; studierte Ethnologie, Ver-
gleichende Religionswissenschaft und Orientalische
Kunstge-schichte in Bonn und Heidelberg; Gast-
professuren an der Quaid-i-Azam University in Islama-
bad, dem National College of Arts in Lahore und der
Ohio State University in Columbus/USA; seit 1981 jähr-
liche Feldforschungs-aufenthalte in Pakistan, veröffent-
lichte eine Vielzahl von Monographien, Ausstellungs-
katalogen und wissenschaftlichen Aufsätzen.

                                 Dr. Michaela M. Özelsel, geb. 1949
                                 in Kiel, wuchs weitgehend in der Tür-
                                 kei auf.  Anschließend an das Abitur
                                 an der Deutschen Schule Istanbul stu-
                                 dierte sie Psychologie an der Uni-
                                 versity of North-Carolina und pro-
                                 movierte sodann an der J.W.-Goethe-
                                 Universität in Frankfurt. In verschie-
                                 denen Ländern Europas und in den
                                 USA lehrt sie transkulturelle Therapie-
                                 methoden. Ein Schwerpunkt ihrer
ethnotherapeutischen Forschung liegt in der Nutzbar-
machung indigener Ansätze für die westliche Praxis. Sie
ist Lehrbeauftragte der University of Maryland und in freier
Praxis als Verhaltens- und Hypnotherapeution tätig.

                                Shaikh ul Mashaikh Mahmood Khan,
                                geb. 10.10.1926 in Den Haag,  ist der
                                Neffe von Hazrat Inayat Khan und
                                Musik- und Geschichtswissenschaftler.
                                Sein Vater, Shaikh Ul Mashaik
                                Mahaboob Khan war der erste Nach-
                                folger von Hazrat Inayat Khan, der Sufi
                                Movement International in Genf mitge-
                                gründet und nach Inayat Khan geführt
                                hat.

Shaikh ul Mashaikh Mahmood Khan reist durch die Welt
und erläutert Interessenten des modernen und univer-
sellen Sufismus die Werke von Hazrat Inayat Khan, in
denen der Sufismus und sufistische Methoden der Medita-
tion
an der Ästhetik und insbesondere an der Musik darge-
legt werden.
Mit den Worten von Hazrat Inayat Khan aus Mystik von
Klang und Musik:  „Nirgendwo auf der Welt, weder im
Osten noch im Westen, wird man der Musik ihr göttliches
Wesen absprechen. Vor allem ist die Musik die Sprache
der Seele, und für zwei Menschen verschiedener Natio-
nalität oder Rasse gibt es keine bessere Quelle als die
Musik, um zusammenzukommen. Denn die Musik verbin-
det nicht nur die Menschen miteinander, sondern auch
den Menschen mit Gott.“

                                Dr. Günther Gebhardt, geboren 1953,
                                Studium der Philosophie in München
                                und der Theologie in Paris. 1984-1997
                                 Europäischer Generalsekretär der inter-
                                religiösen Organisation ”Weltkonferenz
                                  der Religionen für den Frieden (WCRP)”
                                in Genf. 1993 Doktorat in Theologie
                                am Institut für Religionswissenschaft
                                der Universität Fribourg/Schweiz (Prof.
                                Richard Friedli). Dissertation veröffent-
                                licht 1994:”Zum Frieden bewegen.
Friedenserziehung in religiösen Friedensbewegungen” (eb-
Verlag, Hamburg). 1997-1998 Exekutiv-Sekretär des
Schweizerischen Instituts für Entwicklung in Biel/Bienne. Seit
Dezember 1998 Wissenschaftlicher Projektkoordinator der
Stiftung Weltethos in Tübingen.
Vortragstätigkeit in Deutsch, Französisch und Englisch und
Veröffentlichung von Aufsätzen in diesen Sprachen zu
Themen des interreligiösen Dialogs, der Toleranz, der Frie-
densarbeit der Religionen und des Weltethos. Gegenwärtig
auch ehrenamtlicher Vizepräsident der Weltkonferenz der
Religionen für den Frieden (WCRP)/Europa (neuer Name:
Religions for Peace/RfP).


